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Deutſchland.
Berlin d. 6. April. So ſehr auch vom preußiſchen Cabinet

eine Verſtändigung mit den Weſtmächten in Bezug auf die vrientali
ſche Frage gewünſcht wird, ſo iſt, wie man in hieſigen unterrichteten
Kreiſen annimmt, ſehr zu bezweifeln daß der Miniſter Präſident v.
Manteuffel Veranlaſſung gefunden habe, nach Wien zu gehen, wie
von einigen Seiten gemeldet wurde. Es wird vielmehr mit Beſtimmt
heit behauptet, daß an eine ſolche Reiſe bis jetzt noch gar nicht gedacht
worden iſt. An einer anderen Stelle, und zwar in einer der geleſen
ſten Berliner Zeitungen findet ſich die Angabe daß der General v.
Wedell ſich nach Paris zurückbegeben. Bis jetzt iſt von einer ſol
chen Abſicht hier noch nichts bekannt geworden, und dürfte wenigſtens
für's Erſte eine ſolche Reiſe bezweifelt werden. Ueber die Entwick
lung der preußiſchen Marine hat der Miniſter Präſident in der vorbe
rathenden Commiſſion der Zweiten Kammer mehrfache Erklärungen
gegeben Die weſentlichſten Punkte aus denſelben ſind: Daß im
Jahre 1850 ein Plan für die künftige Entwicklung der Marine ent
worfen worden ſei, und daß hiernach die laufenden Ausgaben wäh
rend einer Gründungszeit von 10 Jahren auf jährlich 3 Millionen
Thaler und von da ab auf jährlich 2 Millionen Thaler veranſchlagt
worden ſeien. Unter den damaligen Verhältniſſen iſt dieſer Plan je
doch nicht zur Ausführung gekommen, und iſt man nur vom Jahre
1852 bis 1854 bei der Feſtſtellung des Marine Etats ſuceeſſive bis
auf 631,000 Thlr. und im diesjährigen Etat bis auf 1217000 Thlr.
hinaufgegangen. Was die Anlage von Kriegshäfen betrifft, ſo ſoll
zunächſt der an der Nordſee hergerichtet werden, weil für denſelben
durch den am 20. Juli 1853 mit Oldenburg abgeſchloſſenen und von
den Kammern genehmigten Vertrag eine Verwendung von 400,000
Thlr. bis zum Auguſt 1856 feſtgeſetzt iſt. Jn Betreff eines Oſtſee
hafens hat man ſich vorläufig damit begnügt, durch Vorunterſuchun-
gen feſtſtellen zu laſſen daß die Anlage eines Kriegshafens in der
Oſtſee möglich und ſogar mit verhältnißmäßig nicht allzugroßen Koſten
gusführbar iſt. Sobald es die Finanz Verhältniſſe geſtatken, wird die
Staats Regierung nicht verabſaumen mit motivirten Anträgen für
Herſtellung eines ſolchen Hafens hervorzutreten. Bis dahin wird man
ſich ſo gut als möglich theils mit den proviſoriſchen Etabliſſements in
Danzig,
wiſſen.
Staats Regierung zunächſt ſuchen,
vermehren, die vorzugsweiſe zum Schutz des H
d. h. Fregatten und Corvetten. Jm Verhältniß
mittel wird in der Herſtellung von
bis die Flotte eine Stärke erlangt hat,
Landes und die Aufrechthaltung ſeiner Machtſtellung erheiſcht.
einem jüngſt gemachten vorläufigen Ueberſchlage wird für die
dungs Periode von 15 Jahren und unter der Vorausſetzung
circa 2 Millionen Thaler Vorräthe und Material angeſammelt wird,
eine Summe von durchſchnittlich 800,000 Thlr. jährlich genügen um
eine Flotte herzuſtellen, welche dieſen Zwecken entſprechen dürfte. Al
les zuſammengefaßt, und unter der Vorausſetzung die
lung der Kriegshaäfen noch einige Millionen mehr als diejenige der

Jn Bezug auf die Herſtellung von Kriegsſchiffen wird die
die Zahl derjenigen Fahrzeuge zu

der disponiblen Geld

Nach
Grün-

Halle, Sonntag den 8. April

theils mit anderen vorläufigen Arrangements zu behelfen

Kriegsſchiffen fortgefahren werden
wie dies die Sicherheit des

r hehe der
e Wahrheit!

daß für
eilig beſchwor für ſich und ſeine Nachkommen

daß die Herſtel-

Kriegsfahrzeuge koſten wird, laßt ſich ſchon gegenwärtig überſehen,
daß der durchſchnittliche Marine Etat während einer Gründungs Pe
riode von etwa 15 Jahren kaum jemals die Ziffer von 2 Millionen
und ſpäter wahrſcheinlich nicht dieſelbe von 2 Millionen Thaler über
ſteigen wird.

Die Beſchlüſſe rpflege betreffende Geſetz haben in der Kommiſſion der wei
ten Kammer einige nicht unwichtige Aenderungen erfahren. Na
mentlich wurde eine Beſtimmung, welche dahin ging, daß Perſonen,
welche durch Unzucht, Trunkſucht, Spiel oder Arbeitsſcheu krank und

der Erſten Kammer über das die Armen

„Volksſtimme“.

1855.
Hierzu zwei Zeilagen.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 10. April Abends.

unterſtützungsbedürftig geworden ſind die Koſten in einer Arbeitsan
ſtalt abarbeiten ſollten, für zu hart befunden, zumal ſchon das Straf
geſetzbuch in den 9. 119 und 120 eine Strafe hierfür durch den Rich
ter eintreten laſſe. Dieſe Beſtimmung (Art. 14) und eine andere
(Art. 2), welche für die Anwendung dieſes Geſetzes einen für alle
Landestheile gleichen Großjährigkeitstermin vorſchlägt, ſind ganz in
n gekommen. Herr Mathis iſt der Berichterſtatter der Kom
miſſion.Vorgeſtern traf der Wachtmeiſter vom 6. Küraſſier Regiment
(Kaiſer Nikolaus), der mit der Deputation des Regiments zur Be
ſtattung nach St. Petersburg gegangen war, wieder hier ein. Se. M.
der Kaiſer Alexander II. hat denſelben mit einem Orden decorirt und
ihn außerdem mit einer goldenen Uhr, einem ſilbernen, vergoldeten
Pokal und einer Meerſchaumpfeife mit Silberbeſchlag beſchenkt.

Der Leibarzt der kaiſerlichen ruſſiſchen Familie Staatsrath Dr.
Mandt, hat auf Allerhöchſten Wunſch einen ausführlichen ärztlichen
Bericht über den Verlauf der Krankheit des Kaiſers Nikolaus, ſo wie
über deſſen Tod hierher geſendet. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß
Dr. Mandt demnächſt ſeine Gattin welche ſchon ſeit einigen Jahren
aus Geſundheitsrückſichten bei Frankfurt a. d. O. wohnt, beſuchen wird.

Die Feſtungsbauten in Königsberg und Poſen werden mit
außerordentlichem Eifer betrieben. In Königsberg ſind gegenwärtig
über 800 Arbeiter beim Bau beſchäftigt, ſelbſt im Januar und Fe
bruar waren nahe an 700 Bau Arbeiter thätig.

Die öſterreichiſche Regierung ſoll neue Agitationen für Herſtel
lung einer Zolleinigung ſelbſt vor dem im Februarvertrage vorgeſehe
nen Zeitpunkte unternommen haben. Die Bemühungen ſcheinen auch
in dem preußiſchen Handelsſtande bereits von Erfolg begleitet zu ſein.
Man ſchließt dies aus den ſchon jetzt von mehreren Handelskammern
geſtellten Anträgen. Die auffallende Thatſache daß dieſer Gegenſtand
zu einer für ruhige Erwägung deſſelben offenbar wenig gelegenen Zeit
unerwartet auftaucht und mit drängender Lebhaftigkeit zur Sprache
gebracht wird, ſpricht dafür, daß Oeſterreich dieſe Angelegenheit in
einem offenbar mehr politiſchen als merkantilen Intereſſe plötzlich wie
der in den Bereich ſeiner Agitationen gezogen habe.

Rendsburg d. 3. April. Viel Aufſehen macht hier gegen
wärtig ein Vorfall, der ein charakteriſtiſches Licht auf die Zuſtände in
Schleswig wirft. Der „Dannevirke“ nämlich, einem Blatte welches
in Hadersleben Nord Schleswig) erſcheint und für die Daniſirung

andels beſtimmt ſind, Schleswigs wirkt, war folgender anonymer Brief zugegangen„Herrn Redacteur P. Chr. Koch in Hadersleben. Da Dannevirke ſich
vorgeſert hat, das Organ zu ſein, durch welches das Volk ſeine Gefühle ausſpre
chen kann ſo hoffe ich daß Sie ſich nicht weigern werden Folgendes aufzuneh
men „Die Däniſchen Kanonen ſind die beſten Sprachlehrer für
Schleswigs Bewohner geweſen“, ſo ſagt e. Shurach in ſeinen ErzählanKriegszeit, „Dannevirke Nr. 69. Eine zum Himmel ſchreiende

Ja, die Gewalt herrſcht in Schleswig; ſie iſt es die Beamte und
Geiſtlichkeit des Landes verdrängte; ſie iſt es, die jetzt ſeine Sprache und Münze
zu verdrängen ſucht. So werden die Artikel gehalten, welche Chriſtian I hoch und

da er von Schleswigs Ständen
zum Herzog erwählt ward. Ein Gedanke durchdringt Schleswigs Bewohner der
noch zwar unter der Aſche glimmt; aber die Zeit wird kommen wo er u hohen

Schleswig will ſich frei machen!
Eine Stimme aus dem Volke

Dieſen Brief druckte der Redacteur in der „Dannevirke“ ab,
um ſpäter zu zeigen, wie wenig Grund dieſe „Stimme aus dem
Volke habe, ſich hören zu laſſen. Die wohlwollende Abſicht fan
aber bei der Polizei keine Gnade und die betreffende Nummer der
„„Ov.“ wurde mit Beſchlag belegt. Dennoch brachten bald darauf
„Dagbladet““ und „Faedrelandet“ zwei Kopenhagener ultra nationa
liſtiſche Blätter, mit denen „Dov. in lebhaftem Verkehr ſteht, ein
Referat über dieſen Vorgang und einen wörtlichen Abdruck jener

Dieſe Veröffentlichung ſah das Königl Mitiſterium
für Schleswig als ſo wichtig an daß e ſygleich gen

Flammen aufſchlägt, das iſt der



graphiren ließ, die Nummern der genannten Blätter dort nicht aus
ugeben, und ihre Beſchlagnahme auch für Dänemark durch ein beſenderes Circular veranlaßte. Ehe jedoch dieſe Beſchlagnahme ausge

führt werden konnte, waren ſchon viele Exemplare vertheilt worden.
Orientaliſche Angelegenheiten

Die Friedenskonferenzen haben, wie ſchon gemeldet, ſich
bis nach Oſtern vertagt. Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen,

r. Drouin de l'Huis, wurde am 6. in Wien erwartet. Was
über die bisherigen Reſultate der Konferenzen verlautet, beruht auf
unverbürgten Mittheilungen und giebt leider noch wenig Hoffnung
auf die Herbeitäyrugg einer Verſtändigung

Vom Kriegsſchauplatze.
Die „Deſterreichiſche Zeitung theilt mit, daß eine durch Wien

gekommene Depeſche des Generals Canrobert vom 29. März die Mel
dung enthalte, daß die Offenſiv Operationen der Alliirten am 3. April
beginnen werden, und namentlich gegen die ruſſiſchen Truppen im
freien Felde gerichtet werden ſollten.

Die bereits geſtern ihrem Hauptinhalte nach mitgetheilte telegra
phiſche Depeſche, welche der franzöſiſche Kriegsminiſter vom OberBe
fehlshaber der franzöſiſchen Armee in der Krim erhalten hat, lautet:

Vor Sebaſtopol, d. 29. März. Bei dem Ausfalle, den der Feind in der
Nacht vom 22. auf den 23. gegen unſere Angriffswerke vor dem MalakoffThurme
unternahm, iſt derſelbe nachdrücklich zurückgeſchlagen worden und hat 2000 Mann
an Todten und Verwundeten gehabt. Unſere Verluſte überſteigen nicht 600 Mann.

General Canrobert.Aus Trieſt wird telegraphiſch gemeldet: Der Dampfer aus der
Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel
bis zum 26. v. Mts. Ali Paſcha ſollte als Bevollmächtigter zu
den Konferenzen nach Wien am 29. abgehen, Safyet Effen di in
terimiſtiſch das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten überneh
men. Der frühere Großvezier Kirikli Paſcha wurde exilirt. Der
General Bourgoyne war von Balaklawa zurückgekehrt und konfe
rirte mit dem wieder geneſenen Lord Redeliffe. Nach den Berich
ten aus der Krim dauert das Bombardement gegen den Malakoff
Thurm und gegen die ſüdlichen Werke fort über den Erfolg des ſtatt
findenden Bombardements fehlt jede beſtimmte Meldung.

Der „Ruſſ. Jnv.“ giebt über die Affaire vom 17. März nach
träglich noch einen ausführlicheren Bericht, als den bereits in der vo
rigen Nummer mitgetheilten. Derſelbe lautet:

„Am 17. März, bald nach Einbruch der Nacht eröffnete der Feind von ſei
nen Trancheen aus ein heftiges Feuer auf unſere Werke vorwärts von der Re
doute Kamtſchatka, die bekanntlich vor der Baſtion Korniloff liegt. (Letztere Be
nennung wird gegenwärtig ruſfiſcherſeits dem Malachowzhurme gegeben.) Als das
Bewehrfeuer aufhörte, ließ der Feind die nächſten Batterieen alle gegen die Re
doute ſpielen. Zu gleicher Zeit warfen ſich drei Kolonnen Zuaven Tirailleurs
voran, in die Jntervalle unſerer vorgeſchobenen Werke und ſuchten ſich der Re
doute zu bemächtigen. Oberſt Swiſtſchewsky, der in der Redoute kommandirte,
fiel mit 3 Kompagnieen vom Regiment Wolhynien aus griff den Feind mit gro
ter Wravour an, und warf ihn mit dem Bayonnet auf die Werke, welche die Ti
railleurs vom Regiment Jakutsk beſetzt hielten. Dieſe ihrerſeits machten ſich die
Unordnung der feindlichen Kolonnen zu Nutze und griffen fie im Rücken an. So
zwiſchen zwei Bayonnette gerathen ſuchten die Zuaven ihr Heil in der Flucht.
Nachdem der Feind die geworfenen Kolonnen wieder verſtärkt hatte, begann eins
der heftigſten Artilleriefeuer, unter deſſen Schutze ſich die Zuaven aufs Neue auf
unſere Werke ſtürzten. Aber empfangen von einem Bataillon des Regiments Ja
kursk und 2 Kompagnieen des Jäger Regiments von Tomsk, welche der Oberſt
Bialy in die Redoute geführt hatte wurden fie aufs Neue bis in ihre Verſchan
zungen zurückgeworfen. Dem Feinde auf dem Fuße folgend drangen unſere Ta
pfern in ſeine Trancheen ein, wo fich ein mörderiſcher Kampf mit blanker Waffe
entſpann, in welchem die Franzoſen beträchtliche Verluſte erlitten. Endlich zog
Oberſt Bialvy ſeine Bataillons zurück und formirte ſie vor den Werken. Das feind
liche Feuer hörte auf der ganzen Linie ſeiner Trancheen auf und wurde die ganze
Nacht hindurch nicht wieder erneuert. Die Verbündeten waren feſt entſchloſſen,
ſich unſerer Redoute um jeden Preis zu bemächtigen Nach den Ausſagen der Ge
fangeuen war der Feind bei dieſen Ausfällen ungefähr 12,000 Mann ſtark. Nach
der Harinäckigkeit des Kampfes zu urtheilen, muß der Verluſt des Feindes im All
gemeinen ſehr beträchtlich geweſen ſein; bei der Redoute allein lief er 50 Todte.
Wir haben 1 Offizier und 9 Mann gefangen genommen. Unſererſeits haben wir
15 Todte, worunter 1 Offizier und 87 Verwundete

In dem militäriſchen Operations Tagebuche, das mit dieſem Rapport einge
ſendet wurde, erwähnt der General Adjutant Baron v. d. Oſten Sacken unter
Anderem auch eines ſehr glücklichen Ausfalles, der am Abend des 15. März unter
nommen wurde und zwar durch 700 Freiwillige unter dem Commando des Oberſt
Rudanowski. Dieſer ausgezeichnete Offizier theilte ſein Detaſchement in drei Co
lonnen warf ſich auf die franzöſiſche Tranchee, und trotz eines heftigen Kreuz
feuers verjagte er die Feinde mit großem Verluſt. Als der Feind Verſtärkungen
erhielt, gab der Oberſt von Rudanowski Befehl zum Rückzuge, den er in größter
Ordung unter dem feindlichen Kartätſchenfeuer bewerkſtelligte. Bei dieſer Affaire

hatten wir 13 Todte und 57 Verwundete. WDaſſelbe Bülletin, dem Obiges entlehnt iſt, meldet über eine Affaire bei Eu
patoriag daß am 14. ſechs Schwadronen Ulanen die ruſſiſchen Vorpoſten angegrif
fen hätten. Bei der Nachricht davon ließ der Befehlshaber der Vorpoſten zwei
Schwadronen mit zwei leichten Geſchützen vorgehen. Als ſie ſich dem Feinde bis
auf 250 Klafter genähert hatten, machten die ruſſiſchen Ulanen Platz und die zwei
Geſchütze feuerten plötzlich auf die überraſchten Türken, die ſo raſch flohen, daß
ſie die ruſſiſche Kavallerie nicht einholen und nur die Artillerie einige Kugeln nach
ſchicken konnte. Die Türken ließen 15 Mann auf dem Platze, den Ruſſen wurde
ein Offizier contufionirt.
Der „Moniteur de la Flotte“ bringt lange, tagebuchartige Be

richte von der Rhede von Kamieſch, aus denen zu erſehen, daß die
Franzoſen ſich in der Krim immer mehr heimiſch machen und tüchtig
arbeiten. Die Marine hat alle Hände voll zu thun. In Kazatſch
iſt eine Hafendirektion errichtet worden, auch baut man dort enorme
Backöfen die täglich 40,000 Rationen Brod liefern. Die Magazine
i reichlich gefüllt und die Zuſendungen treffen raſch und regel
m Rach einem Berichte der „Patrie“ befinden ſich in den FeldSpi

tälern zu Varna, Gallipolis, Nagara und Adrianosel nur noch un
gefähr 10,000 Kranke. Die „Patrie“ findet dieſe Anzahl „nicht be
trächtlich, in Anbetracht der Effectivſtärke unſerer Armee im Orient.“
Im Lager vor Sebaſtöpol hat der Ober Befehlshaber eine Lage Kalk
Aber die Thierleichen, ſo wie über die Kirchhöfe ſtreuen laſſen.

m

Die Korreſpondenzen der en Blätter aus dem Lager rer
chen nicht über den 19. hinaus; ſie enthalten eine Reihe von Notizen
über die letzten wenig glücklichen Gefechte, ſtellen jedoch im Ganzen
die Ausſichten der Belagerer als nicht ungünſtig dar.

Aus Marſeille, 4. April, wird telegraphiſch gemeldet, daß
das öſterreichiſche Beobachtungsheer eine Bewegung gegen die Ufer des
Pruth und der Donau gemacht habe.

Man beſchäftigt ſich bekanntlich in Konſtantinopel fortwährend
lebhaft mit dem möglichen Beſuche des Kaiſers der Franzoſen und
die dabei ins Spiel kommenden Fragen orientaliſcher Etikette werden
um ſo verwickelter, als nach der allgemeinen Annahme die Kaiſerin
ihren Gemahl begleiten wird. Eine Korreſpondenz der „Gazette du
Midi“ aus Konſtantinopel vom 22. März will über die Löſung
Folgendes wiſſen

Einige Details des zu beobachtenden Ceremoniells ſtimmen mit den alten
Gebräuchen der Muſelmänner und den religiöſen Vorſchriften des Korans nicht
überein ſo darf der Sultan ſich nicht öffentlich mit einer Frau, und zumal mit
einer Chriſtin am Arme zeigen. Der Sultan hat daher die Sache dem Miniſter
rathe vorgelegt. Die Miniſter haben nun das Ceremoniell, deſſen Entwurf ſie
ſelbſt unterzeichnet, folgendermaßen geregelt: Der Großvezier Reſchid Paſcha geht
den hohen Gäſten bis zu den Dardanellen entgegen um fie dort zu erwarten
Sultan AbdulMedſchid ſchifft ſich auf einer türkiſchen Dampffregatte ein und ſegelt
ihnen bis Gallipoli entgegen. Hier angelangt, landen JJ. MM. auf dem Quai
des Palaſtes von Balta Liman, den ſie bewohnen werden. Der Sultan reicht der
Kaiſerin ſeinen Arm und führt fie bis zum Eingang des für die Damen beſtimm
ten Gemachs, welches auf türkiſch Haremlik heißt. Dort ſtellt er ſie der erſten
Sultanin vor (es giebt 7 Sultaninnen, welche zu dieſem Titel berechtigt ſind).
Die erſte Sultanin wird unverſchleiert, ſehr reich gekleidet und von allen ihren
Frauen in großer Toilette umgeben ſein. Jn ihrem Gefolge werden ſich ferner 4
junge Damen aus den beſten armeniſchen Familien befinden welche alle franzöſiſch
und türkiſch ſprechen und als Ehrendamen und Dolmetſcherinnen der Kaiſerin wer
den zur Verfügung geſtellt werden. Reiche Stoffe und Teppiche werden den Quai
und den Aufgang zum Palaſte decken. Dann begiebt der Sultan ſich mit dem Kai
ſer Napoleon in den Selamlik, wo die Vorſtellung der großen Staatskörper und
Würdenträger beginnt. Türkiſche, franzöſiſche und engliſche Truppen bilden Spa
lier auf dem Wege und alle Land und Seebatterieen werden Salven abfeuern.
Prachtvolle Geſchenke in Diamanten und Brillanten werden für die Kaiſerin be
reitgehalten ſowie ein mit Edelſteinen bedeckter prachtvoller Damenſattel. Die
Kaiſerin, ſagt man wird in Konſtantinopel bleiben, während der Kaiſer und
wahrſcheinlich auch der Sultan, ſich nach dem Lager von Sebaſtopol begeben.

Obwohl Manches hiervon ohne Zweifel nur Geſchwätz der Ge
ſellſchaft von Pera iſt, ſo verſichern doch auch andere franzöſiſche Be
richterſtatter, die bezeichneten Geſchenke für die Kaiſerin bereits theil
weiſe geſehen zu haben und davon entzückt zu ſein. Für den Kaiſer
werden prächtig verzierte Waffen gearbeitet. Man hat den Bau einet
makadamiſirten Straße in Angriff genommen, welche Balta Liman
mit der Straße von Bujukdere in Verbindung ſetzen und ſo Spatzier
fahrten ermöglichen ſoll. Ohnſtreitig würde es nach allen dieſen Vor
bereitungen in Konſtantinopel einiges Aufſehen machen wenn ihr
Zweck fortfällt.

Aus Griechenland.
Den neueſten Nachrichten aus Athen zufolge hatte König Otto

in ſeinem Palaſte Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers und der
Kaiſerin der Franzoſen auf der Reiſe derſelben nach der Krim getrof
fen. Jn Griechenland herrſcht noch immer keine Ruhe und Sicherheit.
Räuberbanden haben die für den Staatsſchatz beſtimmten Geldſendun
gen geplündert.

Aus Athen wird unter dem 30. v. M. gemeldet: Der General
Gardikiotis Grivas iſt geſtorben. Conduriottis ſollte ſich am 2. in
diplomatiſcher Sendung nach Konſtantinopel verfügen. Admiral Bar
bier de Tinan iſt definitiv abberufen, und begiebt ſich in 14 Tagen
nach Frankreich.

Nußland und Polen.
Krakau, d. 3. April. Durch eine Privatmittheilung aus

Wien iſt dem „Czas“ folgender Auszug aus einem Schreiben des
Dr. Mandt, Leibarztes des verſtorbenen Kaiſers von Rußland, da
tirt aus St. Petersburg, d. 18. März, zugegangen:

So muß ich denn ſterben 2“ fragte mich der Kaiſer um 3 Uhr 10 Minuten,
als ich den Namen Bojanoff's (des Protospresbyters) genannt hatte. Als ich zur
Antwort gab „Ja, Sire!“ wobei ich den Organen meiner Stimme eine ver
zweifelte Gewalt anthun mußte rührte ſich nicht eine Muskel ſeines Antlitzes,
ſein Herzſchlag war nicht um das Geringſte raſcher oder langſamer. Er fragte
mich noch: Wie hatten Sie den Muth, mich ſo zum Tode zu verurtheilen und
es mir zu ſagen „Erſtens erfülle ich ein Verſprechen, welches ich Jhnen
vor anderthalb Jahren gegeben jener Augenblick, von dem Sie damals ſprachen,
er iſt leider da! Sodann erfühlle ich eine Pflicht gegen den Kaiſer. Sie haben noch
mehrere Stunden zu leben Sie haben Jhr volles Bewußtſein alle Jhre Seiſtes
kräfte und Sie werden davon gewiß noch Gebrauch machen wollen. Endlich,
Sire, liebe ich Sie, und jetzt iſt nicht der Augenblick,, Jhnen die Wahrheit zu
verhehlen, die Sie, das weiß ich, zu ertragen wiſſen. ESein Blick wurde ſehr

er gab mir ſeine rechte Hand und ſagte (in deutſcher Sprache) „IJch danke

Ein glaubwürdiger Mann, der in dieſen Tagen erſt von einer
Reiſe nach St. Petersburg zurückkehrte, und um ſo richtiger urtheilen
kann, als er der ruſſiſchen Sprache machtig iſt, erzählte uns, daß die
Begeiſterung der St. Petersburger Bevölkerung für den Krieg (deſſen
Folgen man dort allerdings um ſo weniger ſpürt, da bei der abge
ſchnittenen Ausfuhr eine ungemeine Woöhlfeilheit aller Lebensmittel
herrſcht) unbeſchreiblich ſei. Auch könne man ſich von den kriegeri
ſchen Rüſtungen kaum einen Begriff machen er habe ſelbſt 280 neue
Geſchütze geſehen und die St, Petersburger Druſchinen ſeien ſchon indem eigen Exerciren begriffen. Der Tod des allgemein geliebten
Kaiſers Nikolaus habe die kriegeriſche Stimmung gehöoben, alle Akte
des neuen Kaiſers ſeien geeignet, ihm wo möglich eine noch größere
Popularität bei Volk und Heer zu erwerben als ſie ſein Vater be
ſeſſen, und die Geiſtlichkeit habe einen wahren Fanatismus hervorge

rufen. Spen. Ztg.)



Frankreich.
Paris, d. 5. April. idet, ſoll jedes Jnfanterieregiment durch Bildung

lons verſtärkt werden.

Großbritannien und Jrland.
Aus Portsmouth wird unterm geſtrigen nun trocken, es ſteht die Kirche, das Pfarrhaus, 3 Höfe und die beiLondon, d. 4. April.

partie nicht gebaut ſein werden, nicht viel wirken kön nen. Das ge
werbfleißige Tiegenhof ſoll ſehr viel Waſſer haben. Jm kleinen Wer

Sonſtinnt e Wae et a r trauen der ſteht es gut. Das Waſſer iſt im Montauer Bruch jetzt zwe
eines vierten Batait Fuß gefallen und man hofft daß ſich der obere Bruch von ſelbſt ver

laufen wird, falls nicht Hochwaſſer kommt; dies iſt jedoch nur zu
ſehr zu befürchten. Was von Gr. Montau ſtehen geblieben iſt, iſt

Datum gemeldet, daß die OſtſeeFlotte, welche eigentlich um 3 den Hakenbuden, ebenſo noch drei Kathen; alles Uebrige iſt ver
Uhr Nachmittags die Anker lichten ſollte, ihre Abfahrt noch verſcho
ben hatte, wenn auch vielleicht nur auf einige
jährige Oſtſee-Flotte iſt, wie bereits erwähnt,
die des vorigen Jahres.

waren, ſie in dieſem Jahre ſämmtlich Dampfer
unter Befehl des
ſchwimm
boot,
hohen
Wood, den Contreadmiralen Berkeley und Eden, dem Capitän Milne
und Sir Baldwin Walker, langte vorgeſtern Abends in Portsmouth
an, um die Flotte vor ihrer Abfahrt zu beſichtigen. Auch Sir George
Grey und andere Mitglieder der Regierung und der Ariſtokratie fan-
den ſich zu dem gleichen Zwecke ein. Die Flotte ward geſtern durch
die Ankunft des Orion (91 Kanonen) verſtärkt.

Vermiſchtes.
Marxienburg, da 2. April.

wo iſt 200 Ruthen breit.
dieſelben ſollen jedoch mit

3
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. April
Die Backwaaren müſſen noch 24 StundenSie r das angegebene Gewicht haben.

r7 WeizenRoggenGebäck. GSerre
Hausbck. ſSchwarz 12 Stück
Brot Brot Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. für I
I A. Foth Qut.

nach dem

Wohnort und Feines
Name. Brotpro Pfd.

l

Ewnnern.
Berger Frdr. 2
Gerth, Gottfr. l
Günther Frdr.
Hahnemann, Frdr.
Harniſch sen. Fr.
Harniſch jun., Fr.
Kieckebuſch, Ludw
Kitzing, Frdr.

1

J

1

1

a e

Knauf, Georg
Linke, Frdr.
Rühlemann, FranzSchneider, Aug.
Schubert Wilh.

Löbejün
Berg, Bäckerwe.
Baaſch Auguſt
Fauſt, Andr.
Göſchke, Friedr.
Hädicke, Andr.
Hudemann, Friedr.
Kloth, Fr.. Bckwh.
Penne, Ludwig
Rebentiſch, Gotth.
Schmeil Auguſt
Thümmler Frdr.
Thümmler, Carl
Weiland, Carl

Wettin.
Chriſtall e
Elſe, Friedr.Slther Wir
Hoffmann, Auguſt
Lorenz, Wilhelm
Otto, Leopold
Pirl, Friedrich
Rathmann, Wwe.
Roſenfeld, Wilh.
Roſenfeld, Bernh.
Schade, Wilhelm 1
Schade, Ferdinan 3

Sollte ein edler Menſchenfreund geſonnen
ſein, einer armen Wittwe mit einem Darlehn
gegen ſichere monatliche Abzahlung aus großer
Noth zu helfen, ſo wird dringend gebeten, ge
fällige Adreſſen unter V. S. bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder
zulegen.
x

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe,
auch zwei halbjährige Schweine ſind zu ver
kaufen in Wörmlitz Nr. 10.

e t

t t

See l
r S i e

e t t

ti

e s
11

Namentlich tritt der Unterſchied hervor, daß,
während im letzten Jahre die Linienſchiffe hauptſächlich Segelſchiffe

Admirals Sir C. Napier ſtehende Flotte gar keine
enden Batterieen oder Mörſerboote und kaum ein Kanonen-

welches dieſes Namens würdig geweſen wäre.
Admiralitätsbehörden, beſtehend aus dem erſten Lord, Sir C.

Der Dammbruch bei Kloſſo
Es ſind die Marineſoldaten dahin beordert,

ihren Kähnen, die für ſolch eine Landwaſſer-

1855 ab eingereichten Taxen. S

ſchwunden.
Schwedt a. O. d. 3. April. Der Waſſerſtand der Oder hat

bei hieſiger Stadt nach dem Eisgange eine Höhe erreicht, wie ſie ſeit
70 Jahren nicht dageweſen iſt. Der Markpfahl zeigt 15 Fuß 1 Zoll
(mehr als 11 Fuß über den gewöhnlichen Stand) und noch iſt das
Waſſer im Wachſen.

Dirſchau, d. 5. April. Seit geſtern Abend ſtrömt das
Waſſer in die Elbinger Niederung. Es ſcheint der rechtſeitige Nogat

damm in der Gegend von Zeyer gebrochen zu ſein. Zwiſchen Grunau
und Elbing iſt heute der Bahndamm auf 6 Ruthen Länge gebrochen.
Das Waſſer ſtrömt in der Niederung mit großer Heftigkeit durch alle
Bahnbrücken. Sobald der Waſſerſtand auf beiden Seiten der Bahn
ſich ausgeglichen haben wird, iſt eine Herſtellung der Bahnverbindung
nicht ſchwierig, da die Bahnkrone waſſerfrei bleiben wird.

Hamburg, d. 4. April. Die mit dem Schiffe „Juno“ hier
angelangte Leiche der Henriette Sontag, welche von drei Sär
gen, nämlich von Zink, Eichen und Tannenholz, ummſchloſſen iſt,
wurde von hieſigen Kaufleuten zur Weiterbeförderung in Empfang ge
nommen. Der Kapitän des Schiffes ſoll für die Beförderung der
berühmten Leiche 400 Thlr. empfangen haben.

utmach ungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Nach den Beſtimmungen der 10, 19 u. 55 des Statuts iſt

die Dividende von dem Stammactien-Capital der Thüringiſchen Ei-
Eſenbahn Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1854 auf 5 Procent oder

5 pro Actie feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. bis 30. April c.

1) in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags
von 9 bis 12 Uhr

2) in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahnhöfen
nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung

3) in Berlin durch die Herren Breeſt S Gelpke;
49) in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn
5) in Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. v. Rothſchild Söhne
6) in Leipzig durch die Leipziger Bank.Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlsſung der Dividendenſcheine nur durch unſere Haupt

An e en 23. März 1855. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Auction.
Sonnabend den 14. dieſes Monats ſollen im Ge

höfte des Unterzeichneten eine Partie Holz, eine große
Quantität Dünger, in einzelnen Haufen, Schweine,
8 Stück Nindvieh, worunter 3 Stück Schilben ſich
befinden, meiſtbietend verkauft werden bei

S. Schuimöäckt in Schlettau bei Halle.
Ein zweiter Hausknecht findet ſofort Con J idition im Gaſthof zur grünen Tanne in Senſadt Theater in Halle ſei

Halle. ner Durchreiſe nach Wien an das k. k. Hof

Stunden. Die dies-
bedeutend ſtärker als

ſind. Auch hatte die

Ein Theil der

e

oder Michaeli zu verpachten.

Friſcher Kalk,
Mittwoch den 11. d. bei Trübe.

Das Haus Nr. 15 in der großen Brau
hausgaſſe, welches Einfahrt und Torfplatz be
ſitzt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Eine
Stellmacher Hobelbank ſteht auch daſelbſt zum
Verkauf.

Maitrank,
täglich friſch, à Flaſche 7 z 6 bei

J. Grün Geiſtſtraße Nr. 52.

Ein Garten nebſt Gewächshaus wird
auf 6 oder 12 Jahre ſofort zu pachten geſucht.
Adreſſen bittet man bei G. Stolze, Tau-
bengaſſe Nr. 18, abzugeben.

Die Brauerei
des Ritterguts Benkendorf iſt zu Johanni

Anmeldungen

daſeloß
Ein ſolider Kellner kann ſofort eine gute

Condition bekommen durch den Städtegeld
Einnehmer Herrn Hardegen, zu ſprechen
am Klausthor.

burgtheater.
Sonntag den 8. April: Der Königslieu-

tenant, dramatiſches Zeitgemälde in 5 Ak
ten von Gutzkow.

Graf Thorane Herr Förſter.
Montag den 9. April Die Memoiren

des Satans, Luſtſpiel in 3 Akten von

Mettler. aä ör er.t „Robin Herr Fö Bredow
Feldſchlößchen.

Den zweiten Oſterfeiertag Tanzvergnügen.
Zum erſten Feiertag r an warmen

Speckkuchen bei Lehmann,peckkug Klausſtraße.
Eine alte Geige wird zu kaufen geſucht

dem Botaniſchen Garten gegenüber, 1 Tr. hoch

Bad Wittekind.
Sonntag den 8. und Montag den 9.

April Concert des Halle ſchen Muſikchors
unter Leitung des Herrn Stöckel-



Zwrite Anflage.

9n der Pfeſfferschen Buchhandlung i HIaIIe iſt wieder zu haben:
Novae epistolaeCOIaror um Vürorriuun

ad Dominum de Mixta- Colanda
in cathedra dulce desipientem et in loco missae.

Preis 5 Sgr.
Aufforderung wegen einer Erbſchaft,

deren Objeet ſich auf e. 10,000 L. Sterl. beläuft.
Johann Friedrich Paſch oder Paſche, geboren um 1730 vermuthlich in Sachſen

oder Preußen hat ſich um 1760 dann in der Gegend von Breslau aufgehalten; ſeine Kin
der oder Kindeskinder ſollen ſich als Erben ausweiſen. Diesfallſige Anmeldungen ſind zu
machen auf der Expedition des
Adv. Dr. L. Puttrich und Adv. L. E. Puttrich in Leipzig, Brühl, Krafts H.

Jnſtitut für Heilgymnaſtik und Orthopädie
egen Rückgrats- und Gelenkverkrümmungen, Lähmungen, Unterleibsleiden, Bleichſucht Aſthma und Anlage zu Bruſtkrankheiten. Sprechſtunde von 11 bis 12 Uhr.

Dr. Tieftrunk zu Halle.

Für Huſtenkleidende und Bruſtkranke.
Die von mir bereiteten und von den Herren Königl. Preuß. Sanitätsrath Dr. Köhler

und Dr. Kärnbach in Berlin mit großem Erfolg bei Heiſerkeit, bei großer Reizbarkeit
und bei katarrhaliſchen Leiden der Lungen angewendeten Bruſtbonbons die die Verdauung
kräftigen, ſind in verſiegelten W Beuteln von roſafarbenem Papier mit meiner Firma und
den Atteſten obiger Herren bedruckt zu 2 außer bei mir noch bei untenſtehenden Herren
in gleicher Güte und zu demſelben Preiſe zu haben.

Zuckerwaarenfabrik von K. Ia in IalIIe,
Mittelſtraße Nr. 4

Herren Gebr. Bäntſch in Halle, Herrn W. Ulrich in Wettin,
Schönbrodt in Halle, A. Alsleben in Cönnern,

B. Kummer in Brehna, C. F. Straube in Zörbig,
C. Apel in Schafſtädt, Conditor Herbſt in Noßleben,
Hütiſe in Lauchſtädt E. Haaſe in Trotha,A. Saſſe in Durrenberg, Haaſe in Gerbſtedt,C. Teichmann in Merſeburg, B. Sachſe in Laucha,
Apotheker Cramer in Sulza, Brutſchke in Bibra,C. Günther jun. in Apolda, V. Trautmann in Nebra.Kfm. Chnochenhauer in VBernburg,

Grangi Wheéätre de Fantomimes et de
TWableaux vivants

in der elegant und bequem eingerichteten, ſowie vor jedem Un-
wetter geſchützten

Römischen Halle
auf dem

Franckensplatze
findet am ten Oſtertage die erſte große Vorſtellung der

a Gebr. Schneider nebſt Geſellſchaft, beſtehend aus 22 Perſonen,
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr Abends.

Gebrüder Schneider
Directoren.

Herren Und Damen, ſtatt.

Bekanntmachung. Enmmenthaler Schwei-Ein rehfarbenes Windſpiel iſt zugelaufenund kann gegen Erſtattung der Koſten auf dem zer-Käſe, großporig und ſehr ſaft
Rittergute Oieskau beim Gärtner abgeholt teich, erhielt bedeutende Zuſendung, empfehle
werden. ſolchen in Laiben und ausgeſchnitten.Wer a de der mir d auf III an.
ege vo ungn e en v reren en Aecht Limburger Käſe,

wiederbringt erhält eine gute Belohnung à St. 7 ßJoſeph Reuter. Ullersdorſer Rahmkäſe,

Annonce. à St. 6 JNach ſo vielſeitigen Nachfragen bin ich vie baierſchen Sahnenkäſe,
der in den Stand geſetzt, die ſo beliebten a St. 5
Fenſter Rouleaux in verſchiedener Auswahl zu bei Abnahme von 25 Stück billiger,
empfehlen welches ich einem hieſigen und aus empfiehlt beſtens

wüeigen Pabite e aftedt Suiiius Kramun.
rei e Eauf. Friſchen Dorſch erhieltFreiwilliger Verkauf. n erDas früher n J en e e lin Nietleben gehörige Garten -Grundſtück, 3ſowie ein daueben liegendes Stück Acker, einen Holländiſche Bücklinge

Scheffel Ausſaat groß, beſonders paſſend zu erhielt, empfehle dieſelben in Körben von 800
Bauſtellen, ſoll aus freier Hand verkauft wer Stück, ſowie in Schocken und einzeln billigſt.
den, und können Kaufliebhaber mit dem Hrn. urlüeus Kraunnmm.

„Holländ. Bücklinge
in Körben à 600--800 1000 Stück einpfange
in dieſen Tagen eine ſehr ſtarke Partie, werde
die Preiſe namentlich für meine hieſigen und
auswärtigen Geſchäftsfreunde auf s Billigſte

ort Julius Riffert.
Die 2te Sendung fr. Silber Lachs

und ganz vorzüglichen ger. Winter
Nheinlachs empfing ſoeben

Aus Riſfert.
Thüringer Bahnhof Salon.

Am erſten ünd zweiten Oſterfeiertage
Nachmittags von 3 Uhr an

oncert der Geschwister
Drechsler,

wozu dieſelben freundlichſt einladen.
Entrée: Herren 21 Damen die Hälfte.

Die Feiertage Geſellſchaftstag und fri
ſchen Kuchen bei
Otto Nauchfußß in Diemitz.

Den 2ten Oſterfeiertag Tanzmuſik im
„Mohr“ zu Giebichenſtein.

Zum 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik ein
Hennig in Gie b ichen ſt e in.

Zum 2. Feiertag Tanzkränzchen wozu ein

ladet Jordan in Trotha
Zum Beſuch meiner längſt bekannten Re

ſtauration auf diesjährigen hieſigen Wieſenmarkt
ladet ganz ergebenſt ein

Querfurth. Kunitz.
Zöberitz bei Salzmann.

Den zweiten Feiertag Tanzmuſik.

Zum zweiten Oſterfeiertage
Tanzvergnügen im Gaſthauſe zur „Stadt Hal
le in Paſſendorf.

Paradies.
Heute, Sonntag, früh friſchen

Speckkuchen. e
Weintraube.

Den 1I., 2. u. 3. Feiertag Nach
mittags Concert.

E. John, Stadtmuſikdirector.

Pflaumen Offerte.
Wir empfingen einen Poſten beſter Thü

ringer geb. Pflaumen, die wir in E. und
à W abgeben.Gebr. Ferckell.

12 bis 13,000 werden zu 4 Proz. Zin
ſen gegen erſte und dreifache Ackerhypothek ge
ſucht, und 1000 7 ſind auszuleihen durch den
Agent Hofmann in Brehna

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Unerwartet nahm uns Gott heute Mittag
unſere gute Mutter, Schwiegermutter', Groß
und Urgroßmutter, Frau Chriſtiane So
phie Moritz geb. Hermthal, im 75. Le
bensjahre.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
widmen dieſe Trauerkunde

die Hinterlaſſenen,
Merſeburg, den 6. April 1855.

Bei unſerem Umzuge von hier nach Mag
deburg ſagen wir allen Verwandten, FreunCantor Hoffmann in Nietleben hierüberdirect in Unterhandlung treten. Verkauf.

Eine Lehrlingsſtelle iſt zum ſofortigen An 20 Schock Satzellern ſind zu verkaufen in
Cöſſeln Nr. 26.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

tritt offen beim Kaufmann Dalchotv.

den, ja allen Cönneranern ein herzliches Lebe
wohl.

Cönnern, den 6. April 1855. lMüller Cuſtos emerit. und Famſle.
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Erſte Beilage zu Nr. 82 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. April 1855.

Frankreich.
Paris, d. 5. April.

zuzuſchreiben iſt.

zu benutzen um ſich auch mit H

ger Dauer ſein.

Großbritannien und Jrland.
Die Oſtſee-Flotte iſt geſtern von

Nur wenige der Schauluſtigen, welche ſich ſchon
London, d. 5.

Spithead abgeſegelt.
vorgeſtern, dem urſprünglich fur die Abfahrt

April.

Portsmouth eingefunden hatten waren zurück geblieben, um das Ge
Das trübe Wetter that dem Groß

artigen des Schauſpiels bedeutenden Abbruch. Das erſte Schiff, wel
ches die Anker lichtete, war ſchon aus dem Geſichtskreiſe verſchwunden,
ehe man am Ufer merkte, daß ſich überhaupt das Geſchwader in Be

Eine Anzahl Schiffe, darunter die Linienſchiffe Nep
tune (120 Kanonen), St. George (120), Drion (91), Powerful (84)
und Calcutta (84), blieben geſtern noch im Hafen von Spithead zu
rück. Die daſelbſt liegenden SegelLinienſchiffe werden nächſtens, dem
Vernehmen nach, nach den Dünen (downs) abſegeln, um den Kaiſer
und die Kaiſerin der Franzoſen bei ihrer Ankunft an den Geſtaden

ſchwader in See ſtechen zu ſehen.

wegung ſetzte.

Bekanntmachungen.
Einige Häuſer in guter Geſchäftslage, mit

allen erwünſchten Räumlichkeiten, ſowie auch
einige ſehr freundlich gelegene, mit Gärten,
für Privaten paſſend haben im Auftrag zum
Verkauf Ebert Comp. in Halle.

Ein vor einigen Jahren ganz neu erbautes
Haus in Bitterfeld, in guter Geſchäftslage
und mit ausreichenden Räumlichkeiten, iſt mit
1500 2000 Anzahlung ſofort zu verkau
fen durch Ebert Comp.

Ein Chemiker wünſcht ſich bei einer Fabrik
zu betheiligen oder überhaupt eine ſeinen Kennt
niſſen angemeſſene Stellung und würde bis zu
10,000 einlegen können. Näheres durch
Ebert Comp.Ein Rittergut mit 3 Worwerten o
Morgen Ackerland, 690 Morgen Wieſen, 60
Morgen Teichen 670 Morgen Forſten Bren-
nerei zu 3 Wispel täglich, wozu der nahe ge
legene Torfſtich hinlängliches Material liefert,
ſoll mit lebendem und todtem Jnventar ver
kauft werden und kann gegen Anzahlung von
50,000 ſofort übernommen werden.

Auch iſt der Beſitzer zum Tauſch auf eine
Beſitzung hier in der Nähe nicht abgeneigt
Näheres durch Ebert Comp.

Ein Landgütchen in der Nähe mit 17 Mor
gen beſtem Felde, 4 5 Morgen Gärten mit
guten Obſtbäumen, und nöthigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden nebſt todtem und leben
dem Jnventar, iſt gegen ein größeres Gut zu
vertauſchen oder gegen Anzahlung von 2000
ſofort zu verkaufen durch Ebert G Comp.

Eine Ziegelei mit zwei Brennöfen, ganz
neu, nebſt einem Gypsofen und Wohnung für
den Brenner, nebſt Gypsmühle, Lagerräumen,
Stallung u. ſ. w., ſowie 13 Morgen Land
beſtes Material, ſoll ſofort mit 4 5000
Anzahlung verkauft werden. Näheres durch
Ebert Comp.

Ein in guter Lage an einer ſehr lebhaften
Chauſſee gelegener Gaſthof, auf Verlangen auch
etwas Feld dazu, ſoll ſofort verpachtet und
übergeben werden Zur Uebernahme ſind 500

erforderlich. Näheres durch Ebert
Comp.
r

Ein Landgut mit 150 Morgen ſchönſtem
Rübenboden nebſt 10 Morgen beſter zweiſchü
riger Wieſen, hinlänglichen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, vollſtändigem lebenden und
todten Jnventar, iſt ſofort mit 10,000
net e ehe pute ſämmtlichen

eldgrund ſtücken ſtehen Kohlen. NäheresEbert S beteedurgß

Wie verſichert wird, herrſcht gegenwärtig
wiſchen England und Frankreich das vollkommenſte Einverſtändniß

in Bezug auf die äußerſte Grenze der Rußland zu machenden Con
ceſſionen was hauptſächlich der Reiſe des Hrn. Drouin de l'Huys

Zweifelsohne wird letzterer die paar Tage ſeiner
Anweſenheit zu Wien, vor der Wiederaufnahme der Conferenzen, da

rn. v. Buol in letzter Jnſtanz zu
einigen, ſo daß am 10. April die drei verbündeten Mächte den ruſſi
ſchen Bevollmächtigten einen Friedens Vorſchlag werden machen kön
nen, zu dem dieſe dann blos noch Ja oder Nein zu ſagen haben wer
den. Die Ungewißheit wird alſo vorausſichtlich nicht mehr von lan

HrnNürnberg,

Gem. a. Eupen.

Burger a. Bremen.
Goldner Ring

Rida.
mer a. Köln,
Leipzig.

Goldner Löwe-
tenburg.
a. Glatz.
deburg,
Schkeuditz
Schäßberg.

Stacit Hamburgbeſtimmten Tage, in

Schwarzer Bär:
Goldne Kuxgel:

Berlin.
Torgau.

theol. et phil. Vial

Pfritzſch a. Dahlen.

Frischen

bei

Hr. Fabrik. Hallſtrem a. Nienberg.
Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Magdeburg, Schröder a. Berlin, Kra

Mezner a. Berlin
Hr. Hauptm.

Breidenſtein a. Magdeburg
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schreiber u. Sippmann a. Al

Hr. Dr. med. Sommer a
Die Hrru.

Hr. Baron v. Eberſtein a. Königsberg.
Hr. Oekon. Schlegel a. Camburg.

Hr. Kaufm. Naumann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Brehmer a. Saalfeld Gallner a. Leipzig.

Hr. Oekon. Gertung a. Ober Naſſau.
Hr. Apoth.

Magdeburger Bahnhor Hr. Offiz. v. Beuermann a. Berlin.
beſ. Graubner a. Mannheim.
Walter a. Zwickau Schröder a. Kiſtor.

Thüringer Bahnhoſ:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. April.
H. Jnſp. Sauer a. Kaſſel.

Franke u. Wolf a. Berlin,
Schreiber a. Frankfurt, Thalmann a. Stettin.

Stadt Züriceh: Hr.Hr. Offiz. v. Schleuſing a. Chemnitz
Scheidt u. Schultze a. Magdeburg Künzel a. Heilbronn Steiner a. Mainz,

Die Hrrn. Kaufl. Baumann a.
Meſtern u. Salm a. Magdeburg,

Dir. Kühnell a. Berlin. Hr. Juſtizbeamter Franke m.
Die Hrru. Kaufl.

Hr. Amtm. Eliſen a.

Böhmer a. Brandenburg Schubing a.
v. Brandt a. Braunſchweig. Hr. Gerichtsrath v.

Hr. Amtm. Neubert a. Roßlau.

Münſter. Hr. Landrath a. D. v. Dresky
Kaufl. Lehmann a. Leipzig, Berger m. Gem. a. Mag

Hr. Agent Roßenhagen a.
Hr. Stad. Miſſelbach a.

Hr. Oekon. Sauſt a. Berlin. Hr. Agent Waßmann u.
Hr. Gutsbeſ. Scheinert a. Brandenburg.

Hr. Oekon. Kluge a. Stolzenhain. Die Hrru. Kaufl.

Elkan a.
Hr. Fabrik. Dreyhaupt a.

Hr. Guts
OHie Hrrn. Kaufl. Küſcher a. Darmſtadt,

Bernhardt a. Leinefelde, Georgé a. Jülich.
Die Hrru. Pferdehdlr. Zimmer a. Rütersdorf

Treſcher a. Leipzig.

Hr. Mineralog Dr. Sack a. Halle. Hr. Cand.
a. Marburg. Hr. Fabrik. Eichel m. Diener a. Eiſenach.

Die Hrru. Kaufl. Färber a. Dietendorf, Herfurt a. Göttingen, Schierholz a
Meiningen, Härtel a. Magdedurg.

Goldne Rose: Hr. Charge d'affaires Caſeaux a. Paris. Hr. Oekon.

Iachs in
ganzen halben Fischen, uehausgeschnitten, Austern

sStangen Spargel, Rrech-spargel,
Schneidebohnen, junmgeschooten, Ar-

büchsen empf.
tiüschocken und Blumen lkkonl eingedunstet in Blech-

G. Goldschimidkt.

Am heutigen Tage verlegte ich mein

Leinen-, Baumwollen
Kürug Geſchäfts-Verlegung.

und Modewaaren- Lager
von der großen Klausſtraße

nach der Ulrichs- u. Steinſtraßen- Ecke Nr. 62,
in das Haus des Klempnermeiſters Herrn Ferd. Haenſchel,

welches ich hierdurch meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum zu eröffnen mir
erlaube, und bitte, das mir bisher geſchenkte
den zu laſſen.

Halle a/S. den 6. April 1855.

Vertrauen auch im neuen Lokale zu Theil wer

Franz Rothe.
Grabkreuze, Grab, Balkon und

andere Gitter, alle Guß u. SchmiedeTee aus der Leipziger e
gießerei werden ſchnell und pünktlich beſorgt.
Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit.

Beſonders erlaube ich mir die Herren Oeko-
nomen auf meine praktiſch neu verbeſſerten
Häckſelmaſchinen aufmerk
ſam zu machen, wo ebenfalls eine zur gefälli-
gen Anſicht bereit ſteht

in der Modellwerkſtatt von
Franz NMeye. Modellmeiſter,

Halle, Schmeerſtraße Nr. 21, früher 490.
Zur Ausſaat.

Sommerkorn und Wicken, in vor
züglicher Qualität weiſt nach

Gcottlieb Mohr, Getreidemäkler.
15,000, 12,000, 9500, 8000, 6000, 4500,

3000, 1800, 15 bis 1600, 1200, 1000, 6 bis
800, 500, 400 und 250 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Actuar Dancker, Schmeerſtr. Nr. 12.
Zum I. Juli ſteht zu vermiethen große Ul
richsſtraße Nr. 52 ein Laden mit großer Woh
nung. Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kam
mern Küche und Zubehör. Eine Wohnung
nach dem Hof gelegen, jedoch nur an ruhige
Miether.

Zu den Oſter-Feiertagen täglich friſchen
Speck, Matz- und andere Sorten feine
Kaffeekuchen in Grotjan's Conditorei,
Ranniſche Straße Nr. 11.

Bekanntmachung.
Der von mir bereits bekannt gemachte Ter

min zum Verkauf meines vor Schlettau bei
Halle liegenden ZiegeleiGrundſtücks findet am
10. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr im dortigen
Gaſthofe Statt. C. W. Beez.
W Wohnungs Veranderung.

Den geehrten hieſigen und auswärtigen Da
men die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr
alter Markt Nr. 36, ſondern alter Markt Nr.
13 2te Etage wohne. Um gütigen Zuſpruch

bittet C. Schmalle,z Schneidermeiſter für Damen

Ein noch faſt neuer vierzölliger Frachtwagen,
zwei Kummte, eine Winde und verſchiedenes
Kettenzeug ſteht billig zu verkaufen bei dem

e Schreckenberger zu Deitz ſch.

Auf dem Rittergute Bennſtedt liegen ca.
20 Wſpl. gelber WeidekleeSaamen von letzter
Erndte und guter Qualität zum Verkauf-

Bennſtedt, den 7. April 1855.

E. Panſe Verwalter.Von heute an iſt meine Wohnung nicht mehr
m Brauhausgaſſe, ſondern Rathhausgaſſe

r. 8.
Halle, den 4. April 1855.

J. G. Schaaf,
Lohn- und Möbelwagenbeſitzer.

Eſter Eier in diverſer Auswahl außerſt
billig, in Grotjan's Eonditorei.



Bekanntmachung.

GermaniaHagel- Verſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Geſellſchaft hat ſämmtliche ſeit 1852, dem Jahre der Umgeſtaltung ihres Grund

prinzipes in eine fünfjährige Rechnungsperiode vorgekommene Hagelſchäden, nach derVorſhuift ihres Statuts, vollſtändig bezahlt, und das bei feſten Prämien ohne alle
Nachſchüſſe, wobei ſie nicht minder den vorgeſchriebenen Reſervefonds alljährlich abgeſetzt hat.

Die Anſtalt wird auch in dieſem Jahre gegen feſte Prämien ohne jeglichen Nach
ſchuß Verſicherungen geben wozu ich als Vertreter derſelben das verehrliche ökonomiſche
Publikum hiermit einlade.

Statuten Saatregiſter c.
Einſicht vor.

Heldrungen, den 4. April 1855.

werden bei mir verabreicht und liegt der Prämientarif zur

Agent der Germania
Franz Vrban.

Vaterländiſche Fener- Verſichernngs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Das Protokoll der 34. GeneralVerſammlung betrifft den Jahresbericht und die Wahlen.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1855 folgender:

Das laufende Verſicherungs Kapital beträgt 205,230,388
Die dagegen ſtehende Pramien Reſerve beträgt 290,075 13
In 1854 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen 655,641 s
Das Gewahrleiſtungs Kapital der Geſellſchaft beträgt 2,000,000 r

Die Geſellſchaft gewährt nach F. 7 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen Schutz.
Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres Abſchlüſſe, überhaupt Alles,
was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Jntereſſe für ein verehrliches Publikum ha
ben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen auch wird der
ſelbe, ſowie die Agenten ſeiner Haupt Agentur:

Herr Eduard Alexander in Deſſau,
J. Wolf Breslauer in Sandersleben,
Ludw. Demelius in Hettſtädt,
J. Fürſtenheim in Cöthen,
C. W. Geißler in Wittenberg,
C. A. Jeßnitzer in Schkeuditz,

Kaiſer in Naumburg,
G. Keßler in Querfurt,

Herm. Knackfuß in Schmiedeberg,
Guſtav Prater in Vibra,
C. Quaas in Zeitz,
Aug. Retſch in Stößen,
Nud. Schilling in Prettin,
J. E. Schmidt in Sangerhaufen,
J. G. Schmidt in Torgau,
Heinr. Schmidt in Eis ebenbereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitungen gewähren.

Halle, am 8. April 1855. Wilh. Kersten, Haupt Agent.
Die Täſchnerwaaren Fabrit von Richard FPrauily,

Halle a/S. große Steinſtraße Nr. S,bietet jeder Zeit das Neueſte und Practiſchte aller Reiſe Artikel und Damentaſchen,

ſowie feiner und couranter Portefeuilles- Waaren zu den billigſten feſten Preiſen.

Kutſchgeſchirr in beſter Auswahl bei Richard Pauly
n Für Kaufleute welche geſonnen ſind gegen 10 Proviſion einen

ſehr couranten Artikel, der täglich und in Maſſe
ebraucht wird für betreffenden Ort in Commiſſion zu nehmen, mögen ſich melden poste

Zest Leipzig B. 10 franco.

D. Sehmann s
Brustboubons

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Hoffmann in Mücheln, ſo wie bei den Her
ren Fr. S in Erfurt, J. Laage in

e e Artern, H. Börner in Cölleda, G. Meiß-W Morsellen a Poyhon Fabrikant. wer n Heer An Loſſier in e
J. C. A. Eberhardt in Gotha, C. H. A. Hertel in Schkeuditz E. M. Brünnerx in
Helfta, W. Rabener in Frankenhauſen, L. H. Ziechmann in Dresden, M. Riedel in
Naumburg Apotheker L. Bach in Schafſtädt und Magdeburger Bahnhof in Halle

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben alle in der Peſter-

schen BuchhandlungEine Oſterbetrachtung. Von Uhlich.
Preis 1 a

Emaillirtes Koch und Bratgeſchirr,
ſowohl von Gußeiſen als auch von Eiſenblech, ſo wie alle übrigen

Küchen und Hausgeräthe
empfiehlt in großer Auswahl Wilh. eckevrt.große Ulrichsſtraße.

Schippen und Spaten bei Wiin. Neckert.
Seinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreun 1000 ſind ſogleich auszuleihen. Aus

den zur Nachricht, daß meine Wohnung von kunft giebt Herr Lehmann. Firma: A.
t ab W tengolle Nr. Nähe der Univer- Hampke G Comp. in Halle.ität und Hrn. Naaks Bad. weres re et nF. Neißmann, Jnſtrumentenmacher. Eine Partie ſchwarzes Roggen Mehl, noch

ſehr gut zum Backen oder Futtern, habe ich
Es werden noch einige anſtändige Mädchen, billgſt ab en. F. Kindwelche das Schneidern gründlich erlernen wollen, n tat in n e rf-

h N. Lövy, Rathhausgaſſe ſein Tomtoir verlegte ich nach großen
r Schlamm Nr 10 in das früher vom JuſtizrathEbmeyer inne gehabte Logis.

V. Schilling
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hochgelbe gutſchlagende Kanarienvögel
ſind zu verkaufen am Markt Nr. 18.

nach Befinden auch ſpäter zu beziehen.

d Jm Rathskeller-Saal
iſt das rühmlichſt bekannte

C VPräuſcher'ſche anatomiſche
ö Nuſeum während der Oſter

feiertage täglich zu ſehen, wel
ches gegen 300 der künſtlichſten Wachspräpa
rate enthält. Es iſt das größte und vollſtän
digſte, was jetzt in Europa auf Reiſen gezeigt
wird, und ich bin feſt überzeugt, daß noch kein
derartiges da war und auch nicht wieder kom
men wird. Ich habe daher die Preiſe gleich
billig geſtellt, damit auch der Unbemittelte
dieſe großartige Kunſtausſtellung in Augenſchein
nehmen kann. Zu ſehen von Morgens 10 Uhr
bis Abends 9 Uhr. Entrée 2 jedoch
nur für erwachſene Perſonen.

Herrenhute,
Knabenhüte,
Sommerhüte

empfiehlt G. Pfahl.
Schmeerſtraße Nr. 12.

Brillen, die Faſſungen von
Kautsechuk,

empfiehlt als das Neueſte, höchſt angenehm
und leicht beim Gebrauch,
E. HIageciorum, Oplicus.

Apfelſinen und Citronen
in Kiſten und ausgezählt empfiehlt billigſt

W. G. Barth, Rathhausgaſſe 13.
Roth u. Weißwein, à Flaſche 8 das

Quart 10
Feinen Biſchoff, à Quart 10
Nordhäuſer u. abgezogene Branntweine,
Katharinenpflaumen, Oportobirnen,

Feigen, eim Ganzen und Einzelnen billigſt bei
W. G. Barth.

Eſſigſprit, achten franz. Weineſſig bei
W. G. Barth.

Phantaſie- und Strohhüte
in großer Auswahl und auffallend
billigen Preiſen empfiehlt

Meyer Michaelis sucG.,
en Nr. im Hauſe der Herrenlinsmann G Kuhne.

Leipzigerſtraße Nr. 6 iſt vom 1. Juli d. J.
ab ein Verkaufskeller nebſt Wohnung zu ver
miethen.

Einen Lehrburſchen ſucht F. Vogel, Tiſch
lermeiſter. Leipzigerſtraße 62.

I Hervarium (aus ca. 1000 Stück Pflan
zen), Geigers Pharmacie 3 Bände und
I teagenz Kaſten weiſet zum Ankauf nach
Herr Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Sechs Stück fünf und ſechsjährige braune
Pferde ſind zu verkaufen beim Gaſtwirth Nau
in Nietleben.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Hagemann Schmeerſtr. Nr. 31.

Vermiethung.
Die obere Etage des Hauſes Nr. 23 große

Märkerſtraße, beſtehend in 4 Stuben nebſt al
lem Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder

Nä
heres im Hauſe 1 Treppe hoch.

Baumwoll. Garne für Weber, gefärbt und
gebleicht, empfiehlt zum Fabrikpreis mit 40
Rabatt M. Buhle, Steinweg Nr. 23.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 5. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr ent
ſchlief nach halbjährigen Leiden in Folge eines
Falles und Bruches des linken Schenkelhals
knochens der Kaufmann und Senator Johann
Auguſt Haſſe in einem Alter von 89 Jah
ren. Wer den Entſchlafenen kannte, wird ihm
den Ruf eines ſtreng rechtlichen und braven
Mannes nicht verſagen.

Wir verlieren an ihm einen ſorgſamen liebe
vollen Gatten, Vater und Großvater.

Gräfenhaynichen, den 6. April 1855.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.



Zweite Beilage zu Nr. 82 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Be
Nothwendiger Verkauf

baKönigl. Preuß. Kreisgericht zu Halle
7 SI. Abtheilung.

Die dem Gaſtgeber Heinrich Wilbelm
Preiß und deſſen Ehefrau Johanne Frie
derike geb. Reuter gehörigen, im Hypothe
kenbuche von Trotha Band I. sub No. 4
und 5 eingetragenen Grundſtücke, beſtehend
aus einem Wohnhauſe, Wirthſchafts und Ne-
bengebäuden, einem daneben belegenen 9 Mor
gen großen Garten und einigen Feldſtücken reſp.
an deren Stelle getretenen Planſtücke, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in unſerer Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

18,707 16
ſollen

Freitag den 19. October 1855
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Oeconomen C. F. Kögel zugehö-
rigen, im Hypothekenbuche von Halle unter
Nr. 2056 eingetragenen, auf dem Strohhofe
hierſelbſt belegenen Grundſtücke

Ein Haus nebſt Hof und Garten und ein
auf dem Hofe des Grundſtücks Halle Nr.
2055 errichtetes Gebäude das Waſchhaus
genannt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

2457 15
ſoll

am 9. Mai 1855, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten, Herrn Kreis Gerichts Rathe Boſſe
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die in den Monaten November und De-

cember 1853, ſowie Januar, Februar März
und April 1854 im Leihhauſe des Herrn M.
Goldſchmidt hier verſetzten und nunmehr
verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold und
Silberſachen, Juwelen goldenen Ringen und
anderen Schmuckſachen, Taſchenuhren Klei

4

dungsſtücken, Betten, Wäſche und andern
Sachen, ſollen im Lokale des gedachten Leih
hauſes hier, kleine Klausſtraße Nr. 14,

am 3. Mai 1855 und
folgende Tage, jedes Mal von Nachmittags 2Uhr
ab, durch den gerichtlichen Auctionator Herrn
Graewen verſteigert werden. Die Eigenthü
mer der verfallenen Pfänder werden hierdurch
aufgefordert, entweder die Pfänder zeitig ge
nug vor dem Termine einzulöſen oder ihre Ein
wendungen gegen den Verkauf derſelben dem
Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem
Verkaufe verfahren, die Gläubiger wegen der
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
befriedigt, der Ueberſchuß an die hieſige Ar
menkaſſe abgeliefert und kein Eigenthümer mit
ſeinen Einwendungen weiter gehört werden wird.

alle a/S. am 13. Februar 1855.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Die bisher an die Halliſche Zuckerſiederei
Compagnie verpachtet geweſene ſ. g. Glaucha
ſche Gemeindewieſe von 8 Morgen 122 [Ru
then, für welche im Termin am 29. Novem
ber v. J. kein angemeſſenes Gebot abgegeben
iſt, ſoll anderweit auf die ſechs Jahre 1855
bis 1860 verpachtet werden. Der Bietungs

Jahrs bis dahin 1867 an den Meiſtbietenden

ſtücke anweiſen und örtliche Jnformation geben,
der erſtere die Pachtbedingungen gegen

termin findet

Halle, Sonntag den 8. April 1855.

zaununtm a
Mittwoch den 18. April 11 Uhr

auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 4. April 1855.
Der Magiſtrat.

Offene Lehrerſtelle
Die Stelle eines zweiten Lehrers an unſerer

höhern Töchterſchule ſoll ſchleunig beſetzt werden.
Candidaten der Theologie oder Philologie,

welche das Examen pro rectoratu beſtanden
und die beſondere Befähigung haben, in der
Religion, im Deutſchen Franzöſiſchen und in
den Naturwiſſenſchaften zu unterrichten, wol
len ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis
zum 20. d. Mts. bei uns melden. Das Ge
halt beträgt 400

Perleberg, den 2. April 1855.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrage der Beſitzer mache ich bekannt,
daß der Reil'ſche Berg bei Bad Wittekind in
Giebichenſtein verkauft, auf Verlangen auch
angrenzende Ackerſtücke dazu gelegt werden ſollen.

Kaufliebhaber wollen ſich, ohne Un-
terhändler in dem Grundſtücke ſelbſt mel
den oder an mich wenden.

Halle a/S., am 21. März 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

des dem verſtorbenen Pr. Haenert gehörigen,
in der kleinen Klausſtraße sub Nr. 15 allhier
belegenen Hauſes habe ich im Auftrage der
Erben einen Termin auf Sonnabend

den 14. April
Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an
beraumt und lade Kaufluſtige zu demſelben ein.

Die Bedingungen und der Hypothekenſchein

ch ungk. N.
Mühlen- Verkauf oder

Verpachtung.
Montag den 23. April Vormittags 9 Uhr,

ſoll die zu Merſeburg unter Nr. 849 an
der Saale belegene „Königsmühle“, beſtehend
aus 3 Mahlgängen, Oel und Schneidemühle,
nebſt 15 Morgen Feld und Wieſe, dicht bei
der Mühle gelegen unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich ver
verkauft werden.

Zur Anzahlung genügen 3000 und kön
nen die übrigen Kaufgelder 6 Jahr feſt ſtehen
bleiben, jeder Bieter hat im Termin 200
baar oder in Werthpapieren zu erlegen.

Jm Fall ſich in dieſem Termine ein Käufer
nicht finden ſollte, ſo ſoll an demſelben Tage,
Nachmittags 2 Uhr, die Mühle auf 12 Jahre
verpachtet werden und ſoll Pächter dieſelbe
ſofort amerikaniſch bauen, Verpächter giebt ein
Kapital von 2000 dazu, jeder Pächter hat
im Termin 200 7 als Bieter zu erlegen.
Der Termin findet zu obiger Zeit in der Mühle
ſelbſt ſtatt. Louis Marx.

Ein Richtergut im Torgauer Kreis, mit
210 Morgen Feld und Wieſen, guten Gebäu-
den, vollſtändigem lebenden und todten Jnven
tarium, iſt zu verkaufen. Forderung 10,000
Der Käufer kann noch 53 Morgen Feld in
einem Plan für 3000 dazu zu kaufen be
kommen eine Ziegelei läßt ſich mit Vortheil
anlegen. Dieſes Gut iſt für einen Spekulan
ten oder tüchtigen Oekonomen zum Vortheil,
erhält dadurch einen reellen Werth von 25,000
N. Der Beſitzer des Planes würde bei einem
Spekulanten mit als Kompagnon beitreten.

Alles Nähere ertheilt in portofreien Briefen der
Mühlenpächter und Oekonom F. H. Dietrich
in der Königsmühle in Merſeburg.

Durch Obigen iſt auch eine Mühle an der
Saale zu verpachten oder zu verkaufen. Zur
Pacht 3000 zum Kauf 4 bis 5000liegen bei mir zur Einſicht bereit und wird

hier nur darauf aufmerkſam gemacht, daß
Nachgebote nicht angenommen werden.

Das Grundſtück kann jederzeit in Augen
ſchein genommen werden.

Halle, den 3. April 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Das Freiherrlich von Wolzogen'ſche
Rittergut Kalbsrieth in Thüringen in der
goldnen Aue, zwiſchen Artern und Allſtedt
an der Chauſſee belegen, mit 508 Ackern Land,
Wieſen und Gärten, welches zur Hütung auf
etwa 2653 Ackern Land, Wieſen Lehden und
Riethen berechtigt iſt, ſoll in dem auf

den 30. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthof zum „goldnen Schiff“ zu Eisle
ben angeſetzten Termin vom I. Juni dieſes

verpachtet werden. Die Pachtbedingungen
können ſchon vor dem Termin ſowohl beim
Unterzeichneten, als beim Schloßgärtner Deh
nert zu Kalbsrieth eingefehn werden. Auf
Verlangen wird der letztere die Pachtgrund

Ent
richtung der Copialien abſchriftlich mittheilen.

Eisleben, den 26. März 1855.
Der Rechts Anwalt

e GiſekeEin unverheiratheter Menſch welcher Be

ſcheid mit den Pferden weiß und gute Atteſte
hat, kann ſogleich antreten im Gaſthof zum
„goldnen Adler in Ammendorf

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgebildet, findet in einem flotten
Material Geſchäft ſofort Stellung. Reflekti
rende wollen ſich gefälligſt H. B. I. poste
rest. franco Merseburg wenden.
einenSehr gute Betten ſind ſtets zu vermiethen
bei dem Schuhmacher Meiſter Müller,

als Anzahlung.

Verpachtung.
Das Gräfl. von der Schalenburg'ſche

Rittergut Branderode bei Freyburg a,/U.,
2 Meilen von Merſeburg, 1 Meile von
Naumburg a/S., mit circa 1300 Morgen Feld,
6 Morgen Gärten 44 Morgen Wieſen,
Brennerei u. ſ. w. ſoll von Johannis d. J.
ab auf funfzehn Jahre meiſtbietend verpachtet

werden.
Zur Abgabe der Gebote ſteht am

23. April 1855 Vormitt. 10 Uhr
Termin auf dem Rittergute Burgſcheidun
gen bei Laucha an wozu qualificirte Pacht

luſtige eingeladen werden.
Vor Abgabe der Gebote iſt von jedem Pacht

luſtigen der Nachweis eines disponibeln Ver
mögens von mindeſtens 15,000 erforderlich.

Nähere Auskunft ertheilt der Inſpektor
Graefen hain zu Branderode.

Bei Wolfgang Gerhard in Leipzig er
ſchien ſo eben und iſt in der Pſeſſerschen
Ruchh. in Halle zu haben

vie Achkererden
des Königreichs Sachſen und der
angrenzenden Gegend geognoſtiſch
nach ihren äußeren Verhältniſſen und Vezie
hungen zum Grundgebirge, ſowie nach Be
ſtand und Gehalt unterſucht und claſſificirt

von
Friedrich Albert Falou.

Zweite, verbeſſerte und mit neuen Boden
Analyſen vermehrte Auflage.

Preis 1 Thaler.
Oeffentliche Blätter haben ſich über dieſes

Werk bereits ſo rühmlich ausgeſprochen, daß
es keiner weitern Empfehlung bedarf Das
Königreich Sachſen und die benachbarten Land
ſtriche haben darin eine naturwiſſenſchaftliche
Beſchreibung ihrer Bodenarten, wie ſie bis jeht

Schülershof Nr. 18., noch kein anderes Land aufzuweiſen hat.



V Mit Kaiſerl. Königl. Oeſterr. Allerh. Privilegium u. Königl. Preuß u. e Kr Bayr. Allerb. Approbation.
Pr. Borchardt's M aromatiſchemediziniſche

iſt nach den beglaubigten rühmlichen Beurtheilungen hochachtba
indem ſie alle vorhandenen derartigen Fabrikate durchanerkannt,

räuter- Seife
rer Aerzte und Privatperſonen als das Reelſte und Beſte für die Haut

ihre bis jetzt unerreichte a charakteriſtiſche und eigenthüm-
liche Wirkung weit übertrifft. Ein Verſuch wird Jeden überzeugen und jhm den Gebrauch der Dr. Borchardt'ſchen Kräuter-Seife
zum täglichen Bedürfniß werden laſſen. S

S Dr. Swuim de Boutemard's aromatiſche JZahn-
empfiehlt ſich mit vollem Re
des Zahnfleiſches,
thätige, liebliche Friſche. S Dr.
mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder ge

Angeſichts der vielfachen Nachbi
auf deren mehrfach veröffentlichte Verpackungsart,

und indem ſie kräftigend und

Ein verſiegeltes Original Päckchen koſtet 6

ſtärkend einwirkt,

braucht.
ldungen und Falſiſicate

als auch auf die Namen:

Paſtachte als ein ſehr zweckmäßiges Präparat zur zuverläſſigen Reinigung und Erhaltung der Zähne und
verleiht ſie gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchſt wohl

Snin de Bontemard's Jahn- Seife wird daher von Allen, die ſich ihrer erſt einmal bedient,
Der Preis der und Päckchen iſt auf je 12 und 6 feſtgeſtellc.

der odigen beiden renommirten Erzeugniſſe iſt jedoch ſowohl
Dr. Rorchavat (KRAEVTER SEIFE) und r. Suin de

outemaradl (DAHN- PASTA) ſowie auch darauf zu achten daß dieſe Artikel in Halle a/S. ächt nur allein verkauft werden bei
O. W. N. Colberg. ſowie auch in Alsleben:
leben A. L. Staebe,
Heinrich Hoffmann, Eckartsberg
Zeidler, Gefell: L. Warnekros,
Herzberg: L. W. Hietrich, Hettſtädt:
F. Metzner,
furt: G. E. Nägler,
J. H. F. Feldyügel,
Theod. Schreiber,

a: J

Sangerhauſen:

Bitterfeld: Ferd. Krauſe,

Mansfeld: Fr. Hohenſtein,

Torgau: Guſtav Lietzzo,
Wittenberg: F. A.

G Häcker, Eilenburg: L

F.

J. G. Töttler, Schkeuditz: C. Lindner,
Weißenfels: C. A. Günther,

Haberland, Zeitz: C. F. Jahn und i
Alle Sorten Krumm und Langſtroh ſind

zu haben bei dem Bäckermeiſter
Mucke in Landsberg.

Wegen zu ſchnellem Abgang infolge der vorigen
Bekanntmachung ſind wieder 10 bis 14 Wis
pel ſehr guter Auguſt-Hafer zur Saat zu ha
ben. Näheres zu erfragen im Gaſthof zum
Schwarzen Adler, Steinſtraße.

Unterricht für Erwachſene, für Damen ſo
wohl, als auch für Herren in und außer
dem Hauſe ſo wie für Schüler und Schü-
lerinnen, und für Diejenigen welche ſich der
Handlung, Oekonomie oder irgend einem Ge
ſchäfte widmen und künftig als Buchhalter,
Rechnungsführer Geſchäftsführer c. fungiren
wollen in der deutſchen Sprache, im richti
gen Sprechen und richtigen Schreiben, im
Briefſchreiben und allen ſchriftlichen Aufſätzen,
in der Buchhaltung (Buchführung) und Cor-
reſpondenz, im Rechnen und Schreiben er
theilt ein von der Königl. PrüfungsCommiſ
ſion geprüfter Lehrer Steinweg Nr. 36,
parterre.

Obſtbäume, Kugelakazien, Trauereſchen,
Eſchen Ahorn, Linden, Tannen, Weinſenker,
Spargelpflanzen bei

Halle.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden

zeige ich an, vaß ich nicht mehr große Ulrichs
ſtraße Nr. 51, ſondern Franckensplatz Nr. 6
wohne. Auch kann ein Burſche in die Lehre

treten. Auguſt Kohlmann,FeilenhauerMſtr.

Für Schullehrer.
Die in den

„Erläuternden Beſtimmungen zur An
wendung und Ausführung der Grundzüge, be
treffend Einrichtung und Ünterricht der evange
liſchen einklaſſigen Elementarſchule“

empfohlenen Schulbücher
ſind in G. O. Mnapp's Sort.
BRuchh. (Schroedel Sümon)
in alle vorräthig

le Veaux-

ine Scheune in gutem Zuſtande mit Zie-gen arect Bleichwerk, 136 Fuß lang, 32
Fuß tief, und die Umfaſſungamauer 15 Fuß
hoch, ſoll zum ſofortigen Abbruch verkauftwerden bei S. Schmidt in Schlettau.

10 Schock langes Roggen und Weizenſtroh,
ebenſo viel Futterſtroh iſt zu verkaufen bei

S. Schmidt in Schlettau.
Feine Chocoladen, Fabrik von Jor-

dan K Timaeus in Oresden, das Pfund
von 6 an bis feinſte ſpaniſche à 25
extra feine Fürſten Choco
1 s empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn.

lade à 1

Comvert
der

Halliſchen Volksliedertafel
den 2ten Oſterfeiertag Abends 7, Uhr

im Saale der „Weintraube“.

Programm.
Ir Theil

1) Liedesfreiheit v. Marſchner
2) „Wir wollen deutſch“ u. ſ. w. ((Männerchor).
3) Die Fahnenwacht v. Lindpaintner.
4) Concertino für Waldhorn und Pianoforte.
5) 2 Quartetts für Männerſtimmen.
6) Lied für Bariton mit Begleitung des Wald-

horn und Pianoforte.
7) Das Vöglein im Walde v. Dürner (Män-
8) Lebensregel nerchor).

2r Theil:
Czaar und Zimmermannkomiſche Oper v. A. Lortzing.

1) Ouvertüre. 2) Jntroduction. 3) Chor: Hoch
lebe die Freude. 4) Lied für Tenor mit Chor.
5) Lied für Sopran mit Chor. 6) Czaaren
lied. 7) Solo des Bürgermeiſters mit Chor.

Billets zu 5 Familienbillets für 3 Per
ſonen zu 12 und ſolche für 4 Perſonen zu
15 ſind zu haben bei den Herren: O. Gei-
ſel (Eiſenwaarenhandlung) große Klausſtraße,
A. Paul (Kammwaarenhandlung) Schmeer-
ſtraße, Richter (Drechslerwaarenhandlung)
Glauchaiſche Kirche.

Freunde der Muſik ladet zu dieſem Concert
ergebenſt ein

der Vorſtand der Volksliedertafel.

Anzeige.
Eine bedeutende Quantität gutes Bauholz

verſchiedener Länge und Stärke hat wieder er
halten und preiswürdig zu verkaufen in der
Holzhandlung in Halle und in Schiepzig

Blosfeld S Comp. in Halle a/S.onvon
Mehrere Wispel guter Sommer Roggen zum

Saamen liegen zum Verkauf bei Otto in
Plotha und EllisMühle zwiſchen Wei
ßenfels und Naumburg a/S.

Penſions Anzeige.
Zwei Penſionaire, welche die hieſigen Schu

len beſuchen wollen, finden Nachhülfe in ſämmt
lichen Schularbeiten, ſo wie nebenbei Privat
ſtunden in Sprachen und Klavierſpiel, und
wird ihnen nebſt guter Beköſtigung liebevolle
Pflege zugeſichert. Nähere Auskunft ertheilt
L. Finger, Ranniſche Straße Nr. 20.

Kleeſaamen- Perkan.
Rothen und weißen Klee, ſowie Esparſett,

Luzern und Turnipsſaamen empfiehlt in ſchön
ſter neuer Waare billigſt

A. Th. Jüngling in Gröbzig.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-

angeboten
dafür 15 à angelegt werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Alb. Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe, Artern: A. F. Lage, Aſchers
Cölleda: E. W. Brethſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben:

t udw. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed.
Gerbſtädt: W. Krumme, Gräfenhainchen: Louis Schmidt, Gröbzig: M. E. Löwe,

W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda: Robert Conrad, Löbejün:
Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhdlg., Naumburg: C. F. Schultze, Quer

Sömmerda: F. W. Herbſt, Stolberg
Weißenſee: J. E. Heiling, Wettin:

n Zörbig bei Carl Kotzſch.
Engliſche Fleckſeife à Stück 2 das

vorzüglichſte Präparat um auf die leich
teſte Weiſe Flecke aller Art, aus Tuch, Lei-
nen, Baumwolle, Holz c. fofort zu ent
fernen, ohne den zu reinigenden Gegenſtand
irgend wie zu beſchädigen.

Zu haben bei O. FHariünge, Neunhäuſer Nr. 5.

ſ nnd qqèèèvmdqhqh v chccccc--—
Berliner Börſe vom 5. April. Bei günſtigerer

Stimmung btieben die Courſe im Allgemeinen ohne er
hebliche Veränderung gegen geſtern.

Marktberichte.
Halle, den 7. April.

Die Zufuhr von Getreide war der Feſtwoche wegen
ziemlich beſchränkt Roggen in ſchwerer Waare daher
auch wieder mehr gefragt und etwas beſſer bezahlt auch
Gerſte ward verlangt, davon die Auswahl ſchwerer wurde.
Die Preiſe haben im Allgemeinen wieder etwas mehr Fe
ſtigkeit erlangt. Heute ward bezahlt Weizen 76/82
Roggen hieſiger 56/62 Mecklenburger 64/65 Ger
ſte 40/45 Hafer 28/31 Von Rüböl iſt wenig

der Bedarf iſt zwar auch gering, doch muß
Von Auswärts mel

det man ſteigende Preiſe.

Magdeburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 76 Gerſte 40 43Roggen 52 54 Hafer 28 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 422,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.
am 7. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. April am alten Pegel Nr. 11 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 12 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. April. A. Kunert, Roggen, von
Magdeburg n. Tetſchen. F. Fincke, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. G. Reinicke, Mauerſteine, von
Koenert n. Buckau. W. Strack, Artillerie Effectenv. Magdeburg n. Wittenberg. F. Andrege, Steinkoh
lege v. Stern n. Buckau.
Niederwärts, d. 4. April. Gebr. Klepp, Brenn
holz, v. Elſter n. NeuſtadtMagdeburg. J Herlitz,
Braunkohlen v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg. Den
5. April. W. Fröde, Sandſteine, v. Schandau n. Frank
furt a/O. C. Suckrow, Glasbrocken, v. Schönebeck
n. Himmelspforte. J. Popp, Salz, v. Schönebeck n.
Kopnick. W. Winter, Weizen u. Gerſte, v. Wettin n.
Hamburg. C. Kämmerer, desgl.

Magdeburg, den 5. April 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 5. Art. f. Brief Geld
Preuß freiwillige Anleihe 4 SStaatsſchuldScheine 3

Verein. Dampfſchifff. StammActienſ 26 251,
do. do. Prior. Actienſs 94

Magdeburg Leipziger Stamm Actienſ 2293
do do. Priorit.-Actien 96 Sdo. Halberſt. Stamm Actien I85
do. do. Prior.-Actien 4 96
do. Wittenberg. Stamm-Act. 4
do do. Prior. Actien 4

Amſterdam kurze Sicht S h

do. 2 Monat SHamburg kurze Sicht. n 149 1487d Monat lasFrankfurt kurze Sicht. t

do. 2 Monat en e rPreuß. Friedriched'or IAusländiſch Gold à 5
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